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Auf ein Wort

Würde ich es mir einfach machen, begänne dieser Text mit den Worten „Nun 
halten Sie bereits die dritte Ausgabe von ‚Kompakt kompakt’ in Ihren Händen“. 
Aber das wäre wirklich zu banal... 

Deshalb versuche ich es mit einigen Zahlen:
Die erste Auflage des Kompakt-Leistungskatalogs bestand aus 500 Exemplaren, 
die zweite aus 1.500 und die dritte wird 2.500-mal gedruckt. 700 Partner in 
Nordhessen und Ostwestfalen-Lippe finden das Booklet direkt in ihrem Brief-
kasten. Und wir freuen uns, Ihnen eine nochmals erweiterte Angebotspalette zu 
offerieren!

Zugleich lohnt sich der hohe Aufwand durchaus für unseren Verein. Im ersten
Halbjahr 2011 haben drei weitere mittelständische Unternehmen aus Nord-
hessen beschlossen, ihre Personalarbeit durch Kompakt e.V. zu ergänzen. Dabei 
sind nicht allein die von Kompakt e.V. verhandelten Einkaufspreise für Personal-
entwicklungsleistungen das entscheidende Kriterium. Auch die Heranführung an 
bestimmte Themen, der fachliche Austausch untereinander und der nach außen 
wirkende Personalmarketingeffekt sind unseren Mitgliedern zunehmend wichtig. 

Bewährt hat sich die noch deutlichere Kommunikation des Vereinzieles: 
Kompakt e.V. steht für professionelle Personalarbeit in mittelständischen Betrie-
ben und dort, wo diese Dienstleistungen darüber hinaus gewünscht sind. Unsere 
Mitglieder schätzen die inhaltliche Zuspitzung und den damit verbundenen 
Kompetenzaufbau bei den Kompakt e.V.-Akteuren. Insofern ende ich mit einem 
Hinweis: Wenn Ihnen gewahr ist, dass sich die Investition in Personal lohnt, dann 
ist Kompakt e.V. Ihr kompetenter Partner!

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Roger Voigtländer & das Team von Kompakt e.V.

Ihre Ansprechpartner 

Kompakt e.V.
Ludwig-Erhard-Straße 8
34131 Kassel

www.kompakt-ev.de



Unsere Leistungen umfassen vor allem
folgende Bereiche:

•Wirtschaftsprüfung
• Steuerberatung
• Betriebswirtschaftliche Beratung,
Unternehmensberatung sowie Controlling

• Unternehmenstransaktionen
• Buchhaltung
• Treuhandwesen

FACT GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, FACT Steuerberatungsgesellschaft mbH, Wilhelmshöher
Allee 256, 34119 Kassel, Tel. 0561 31 66 86 0, E Mail: info@fact ks.de; Internet: www.fact ks.de

Unser Team:

• 3 Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
• 5 Steuerberater
• 2 Rechtsanwälte
• 30 weitere Mitarbeiter

Weder der Standort noch die Größe eines Teams ist entscheidend,
sondern allein die Fähigkeiten der beteiligten Personen.

Mandatsträger:

Eyck Döhring
Wirtschaftsprüfer/

Steuerberater

Andreas Gottmann
Wirtschaftsprüfer/

Steuerberater

Lutz Kleinwächter
Steuerberater

Matthias Schäfer
Wirtschaftsprüfer/

Steuerberater

Wolfgang Schulze
Steuerberater

Thomas Vix
Steuerberater

Felix Conradi
Steuerberater

Torsten Kistner
Rechtsanwalt

Anzeige
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Datensicherungskonzept

Seminarinhalte:

In diesem Seminar erfahren Sie, wie ein Datensicherungskonzept nach Vorgaben 
des BSI Bausteins erstellt wird. Zudem lernen Sie über Implementierungs-
möglichkeiten aktueller NAS/SAN-Technologien.

 Überblick BSI-Standards 100-1 und 100-2
 Baustein B1.4 Datensicherungskonzept
 Maßnahme M6.33 Entwicklung Datensicherungskonzept und M6.36 - 
 Minimaldatensicherungskonzept
 Auswahl geeigneter Datensicherungstechnologien
 Überblick zum Thema Notfallvorsorge

Zielgruppe: IT-Sicherheitsbeauftragte, IT-Systemadministratoren 

Dauer: 1 Tag

Termine/Dozent:
a) 12.09.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)
b) 28.11.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)

Kosten:
390,- Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer
350,- Euro (zzgl. MwSt.) – Sonderpreis für Mitglieder des Kompakt e.V.

Buchung über Kompakt e.V.

IT-Themen

Seminarnummer:
1.01

IT-Themen

Seminarnummer:
1.02

IT
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IT-Themen

Seminarnummer:
1.01

IT-Themen

Seminarnummer:
1.02

Ausbildung zum IT-Sicherheitsbeauftragten

Seminarinhalte:

Sie lernen das Vorgehen zur Initiierung und Aufrechterhaltung eines ange-
passten IT-Sicherheitsprozesses (nach dem Grundschutzstandard des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Informationstechnik) sowie die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen kennen. Sie planen und überwachen die Realisierung von 
am Unternehmensziel ausgerichteten und gesetzeskonformen IT-Sicherheits-
maßnahmen im technischen, organisatorischen, personellen und infrastruk-
turellen Bereich. Sie kennen die sicherheitstechnischen Bedrohungen und
Risiken und wissen diese über Analyseverfahren zu erkennen und ihnen
effizient zu begegnen.

 Aufgaben des IT-Sicherheitsbeauftragten
 Gesetze und Vorschriften zur IT-Sicherheit
 Einführung in den Datenschutz
 Grundprinzipien der Informationssicherheit
 Aufbau und Anwendung des IT-Grundschutzhandbuchs des BSI
 Erstellung eines angepassten, unternehmensweiten IT-Sicherheitskonzepts
 Einführung in die Nutzung des GSTOOLs
 ISO 27001 & ISO 27002
 Netzwerksicherheit
 personelle und physikalische Sicherheit

Zielgruppe:
IT-Verantwortliche, IT-Systemadministratoren, IT-Sicherheitsbeauftragte

Dauer: 5 Tage

Termin/Dozent:
21. – 25.11.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)

Kosten:
1890,- Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer
1700,- Euro (zzgl. MwSt.) – Sonderpreis für Mitglieder des Kompakt e.V.

Buchung über Kompakt e.V.
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IT-Themen

Seminarnummer:
1.03

Sensibilisierung und Schulung von Mitarbeitern

Seminarinhalte:

Die Kursteilnehmer erhalten im Rahmen eines kurzen und unterhaltsamen
Seminars einen Einblick in das Thema Informationssicherheit. Im Vordergrund 
steht dabei das Schaffen von Bewusstsein im Umgang mit sensiblen Informati-
onen.

 Was ist Informationssicherheit?
 aktuelle Sicherheitsvorfälle & Beispiele
 Demonstration von Keylogger, Sniffer & Co.

Zielgruppe: Geschäftsleitung, Führungskräfte, alle Mitarbeiter

Termin/Dozent:
Dauer und Termin auf Anfrage
(NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)

Kosten: 
auf Anfrage

Buchung über Kompakt e.V.
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IT-Them
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IT-Themen

Seminarnummer:
1.04

Sicherer Einsatz von SmartPhones und Tablets

Seminarinhalte:

In diesem Workshop lernen Sie die Möglichkeiten zur Sicherung von Tech-
nologien wie SmartPhones, iPads und ähnlichen Geräten kennen. Gerade durch 
den Einsatz im Management ergeben sich neue Anforderungen zum sicheren 
Betrieb in vorhandenen IT-Umgebungen.

 Überblick über die Technologien BlackBerry, Android, iPhone und
 Windows Phone 7
 Überblick über die Anforderungen des BSI an den SmartPhone-Einsatz
 Anbindung an Exchange-Server bzw. Einsatzmöglichkeiten von Middle-Ware
 Durchführung von Risikoanalysen zum Einsatz von SmartPhones und Tables

Zielgruppe: IT-Sicherheitsbeauftragte, IT-Systemadministratoren

Dauer: 1 Tag

Termine/Dozent: 
09.11.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)

Kosten:
390,- Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer
350,- Euro (zzgl. MwSt.) – Sonderpreis für Mitglieder des Kompakt e.V.

Buchung über Kompakt e.V.
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Erstellung eines IT-Notfallkonzeptes

Seminarinhalte:

Sie werden qualifiziert, einen IT-Notfallplan und ein IT-Notfallhandbuch zu er-
stellen und so eine effektive IT-Notfallvorsorge zu realisieren. Die Vorgehensweise 
orientiert sich am BSI Standard 110-4.

 Einführung in den Notfallmanagementprozess
 Was ist ein IT-Notfall? – Identifizierung von notfallauslösenden Ereignissen
 Identifikation und Analyse der wichtigsten IT-Anwendungen und Prozesse
 sowie die Festlegung der tolerierbaren Ausfallzeiten (individuelle 
 Risikoanalyse)
 Auswahl und Planung von angepassten IT-Notfall-Vorsorge-Maßnahmen
 Aufstellung von Notfallplänen für ausgewählte Schadensereignisse
 Planung von Ausweichmöglichkeiten für Prozesse und IT-Komponenten
 Planung und Realisierung von Maßnahmen zum eingeschränkten IT-Betrieb  
 (Notbetrieb)
 Planung und Erstellung des Wiederanlaufplans
 Aufbau und Struktur eines IT-Notfallhandbuchs
 Ermittlung und Erstellung der notwendigen Dokumentation und Datenträger
 Vermeiden von Imageschäden – Umgang mit den Medien
 Tests und Übungen – Aufrechterhaltung im laufenden Betrieb

Zielgruppe: IT-Verantwortliche, IT-Sicherheitsbeauftragte, 
        IT-Systemadministratoren

Dauer: 1 Tag

Termine/Dozent: 
a) 13.09.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)
b) 29.11.2011, Paderborn (NEAM in Kooperation mit Kompakt e.V.)

Kosten:
390,- Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer
350,- Euro (zzgl. MwSt.) – Sonderpreis für Mitglieder des Kompakt e.V.

Buchung über Kompakt e.V.
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IT-Themen

Seminarnummer:
1.05



MLP Kassel ist Partner für den Mittelstand. Profitieren Sie von 
maßgeschneiderten Konzepten in allen Bereichen der betrieb-
lichen Altersversorgung, Managerhaftung und dem Liqui-
ditätsmanangement. MLP Spezialisten analysieren zudem die 
Risikosituation und den bestehenden Versicherungsschutz 
Ihres Unternehmens. Nutzen Sie diesen kostenlosen Service.

 MLP Finanzdienstleistungen AG
Geschäftsstelle Kassel II
Wilhelmsstraße 2 a, 34117 Kassel
 Tel 0561 • 93765 • 0
kassel2@mlp.de
www.mlp-kassel2.de

Ganzheitliche 
Finanzberatung.

Nutzen Sie jetzt den kostenlosen Check 

Ihrer bestehenden Versorgungssysteme!

Anzeige
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In Gründung Kompakt e.V. wird Cisco
Networking Akademie®
IT-Essentials für „Nicht-IT-Azubis“ und Schüler

Die Begeisterung von engagierten Nachwuchskräften für eine Laufbahn in der 
IT-Branche kann und sollte früh ansetzen. Deshalb wird Kompakt e.V. ab dem
3. Quartal 2011 den Cisco-Lehrgang „IT-Essentials“ anbieten. 

Zielgruppe sind Auszubildende, die keinen IT-Beruf erlernen, aber ihre Kom-
petenz erweitern möchten und Schüler mit Interesse an der Thematik und einer 
eventuell angestrebten IT-Laufbahn.

Derzeit werden dazu zwei Instruktoren an der Multi-Media-BBS in Hannover 
ausgebildet, die dann auch prüfungsberechtigt sind. 

Der IT-Essential Lehrgang umfasst 16 Lerneinheiten. Sie enden jeweils mit einem 
kleinen Test. Gearbeitet wird auf einer online-Plattform, so dass die individuelle 
Einteilung der Lernzeiten kein Problem ist. 

Interessierte Jugendliche können im Rahmen der Ausbildung ihren Wissens-
stand testen oder sich ein wichtiges Dokument für ihre Bewerbungsunterlagen 
verschaffen.

Bei Interesse kontaktieren Sie einfach Kompakt e.V. per Telefon oder E-Mail. 

IT
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IT-Themen

Seminarnummer:
1.06
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Einführung OO-Programmierung

Kein Ansatz hat die Softwareentwicklung in den letzten Jahren so stark beein-
flusst, wie die Objektorientierung - und das über die Grenzen unterschiedlicher 
Programmiersprachen hinweg. Dieses Seminar vermittelt Ihnen einen sicheren 
Umgang mit der Objektorientierung und ihren Begriffen. Damit stellen Sie die 
Weichen für die erfolgreiche Realisierung objektorientierter Softwareprojekte.
Sie lernen die Grundlagen der Objektorientierung und einfache Design-Patterns 
(objektorientierte Strukturen für bestimmte Problemstellungen) kennen. Die 
Übungen werden mit Zettel und Stift durchgeführt, Kenntnisse von Pro-
grammierwerkzeugen sind nicht erforderlich. Während des Seminars wird 
anhand eines praxisnahen einfachen Beispiels der objektorientierte Ansatz ver-
deutlicht, dabei wird das Programmbeispiel von den Kursteilnehmern innerhalb 
der einzelnen Übungen Schritt für Schritt erweitert und vervollständigt. 

Seminarziel:

Nach diesem Seminar haben Sie die Konzepte der objektorientierten Denkweise 
von der Analyse bis zur Implementierung verstanden und können diese in einer 
objektorientierten Programmiersprache Ihrer Wahl umsetzen.

Zielgruppe:
Software-Architekten, Software-Designer, Software-Ingenieure, 
Software-Entwickler, System-Analysten und Anwendungsentwickler,
die den objektorientierten Programmieransatz erlernen wollen

Teilnahmevoraussetzungen:
Kenntnisse einer Programmiersprache wie z.B. C++, ABAP, Java, C# sind
von Vorteil.

IT-Them
en

IT-Themen

Seminarnummer:
1.07
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Social Media - Willkommen in der Arena der
(un-) begrenzten Möglichkeiten?

Nie war die Chance, Kunden für sich selbst oder gegen sich zu polarisieren 
größer. Untätigkeit ist die Gefahr. Rund  80% der Konsumenten vertrauen 
auf Empfehlungen anderer, verschwindend gering wird die Anzahl derer, die 
heute noch auf traditionelle Werbekampagnen setzen.

Die Geschäftswelt muss die sozialen Medien integrieren, will sie nicht den 
Anschluss an ihre Kunden verlieren. Virales Marketing ist das Zauberwort. 
In sozialen Netzwerken wie Facebook, Wer kennt wen oder LinkedIn wird 
zunehmend mit ungewöhnlichen oder hintergründigen Nachrichten zu 
Marke, Produkt oder Kampagne aufmerksam gemacht. Durch das „Teilen“ 
dieser News in den vernetzten Communities setzt sich das „Virusmarketing“ 
epidemisch fort und erlangt unvorstellbare Reichweitendimensionen. 
Die Potenziale, das eigene Unternehmen, die Marke oder sich als Meinungs-
macher in den (sozialen) Medien durch Präsenzen und Aktivitäten bekannt 
zu machen, liegen auf der Hand.

Der Werbeclip von „Old Spice Man“, der derweil fast 34 Mio. Betrachter bei 
YouTube zählt, oder das Schweizer Unternehmen Linsenmax, das über
Facebook höchst erfolgreich seine Produkte vertreibt, sind nur zwei Beispiele. 
Aber der Erfolgsgrad ist schmal. Kryptonite bspw. hat sich bis heute nicht 
von einer schadhaften Viralmarketing-Epidemie erholt. 2004 wurden im Web 
Videos veröffentlicht, die zeigen wie mittels Kugelschreiber die vermeintlich 
unüberwindbaren Fahrradschlösser im Handumdrehen zu öffnen sind. 

Kathrin Salmen
Projektmanagerin
Institut Ingenium GmbH Kassel

Kolumne
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Infolgedessen erhöhte sich die Zahl der Fahrraddiebstähle massiv, der 
Imageschaden scheint irreversibel. Auch die Aussagen oder Botschaften 
von Mitarbeitern als vermeintliche Privatperson in sozialen Netzwerken 
stellen schnell ein Risiko für die (Unternehmens-) Sicherheit dar. Sei es 
der Arzt eines Krankenhauses, der Mitglied einer Facebook-Gruppe wird, 
die sich für aktive Sterbehilfe einsetzt, oder ein krank gemeldeter Mitar-
beiter, der in seinen Blog über Freizeitaktivitäten berichtet oder gar der 
Mitarbeiter eines Nahrungsmittelkonzerns, der Frischmilch vom Bauernhof 
empfiehlt. 

Prävention und gezielte Maßnahmen können über gewerbliche Kunden-
gunst entscheiden, indem Unternehmen ihre Social Media-Aktivitäten auf 
ein rechtliches Fundament stellen, das Bestandteil des Arbeitsvertrags ist. 
Vor diesem Hintergrund arbeitet das Institut Ingenium derzeit gemeinsam 
mit einigen Unternehmen der Region an der Aufstellung einer Social Media 
Guideline. Damit die Investition in geeignete Maßnahmen nicht homöopa-
thisch bleibt, verfolgt das Projektkonsortium die Zielsetzung, Unternehmen 
nicht nur eine Handlungsempfehlung für die adäquate Benutzung von 
sozialen Netzwerken in Unternehmensbelangen zu liefern, sondern wird die 
erarbeiteten Ergebnisse in eine webbasierte Trainingseinheit überführen, 
die nach Projektfertigstellung auch anderen interessierten Unternehmen 
zur Verfügung gestellt werden soll.

„Wenn man sich als Unternehmen in der Arena der (un-) begrenzten 
Möglichkeiten behaupten und den Anschluss an die Kunden nicht verlieren 
möchte, ist die Balance zwischen Potenzialausschöpfung und Risikomini-
mierung durch die Maßnahme der firmenspezifischen Social Media Guide-
lines unumgänglich.“, so abschließend Dr. Andreas Lischka, Geschäftsführer 
der Institut Ingenium GmbH. 

Unternehmensinfos:
Seit der Gründung 1994 realisiert das Kasseler Institut 
Ingenium Wissensmanagement und eLearning für 
Unternehmen. Die Umsetzung von technisch und 
didaktisch komplexen Produkten in eine Lernsoftware 
ist eines der Spezialgebiete des Instituts.

Kolumne


